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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Warnung
an unsere verheirateten Frauen und Töchter,

die heiraten möchten

vor Bigamie?!

m *;, ©irchenboten: 5t- °- ä-

650 Waiecoupons, 60« u m
&cn ^t^tdiltu, « Die 33"s

yiun Ii anbei r es fiçb borum, bie Straftocrfc
Öberbosii »eifcr aus-jwbaiton. Iis finb brci
stoppen eergeftben. Bn ber evften (Siappc foU
im yiälbpririjstobcn ein neues Staubcckn cv^
lieblet irçrbrn. îas 5ßaffcri »üb in ber 3cS*
; ' ' 1
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Wahrscheinlich die einzige Form, wie so etwas
zustande kommt!

Zu vermieten

tyct foforr fctiön
möbt. 3946

Zimmer
KilTütiL nn ft*r*w.

Offenbar hat man mit
Damen schlechte Erfahrung

gemacht!

den ausgezeichneten Schweizerlilm:

Der Schuß von der
Kanzel."

Nach der bekannten Novell î von C. F. Meyer mit Leopold
Biberit In der Titelrolle. W

¦

Als «Schuß» oder als «Kanzeh?!

Wenn die Weit voll Teufel wär',
es muß uns doch gelingen."

Aufrichtige Glückwünsche
entbietet Ihnen

Wenn ich nur wußte, was denen gelingen soll?!

SBarff). (Ccirtge SPictcrum feiert «hm
unterer aften 33ürrjet feinen 75. ©eburtstafl. fterr
<S u g e n ^iäiSÄ, 33'icbbänblcr, in 2i'*ern, Dollen^
bete lefotbin lein, 75. 2Uterdahr. (Er ift ber jünnffc
bes ®ejd)ipiftcrpaare5<*y^JgmT)as 400 Habre ftählt
3«ir "öurger treuen uns mtt" icmer «amiue uno

Der andere muß also 325 Jahre alt sein!

Heute v. 4 Uhr an

heissen
3n taufen gefna)t

jebes Quantum

FlelschKfis
empfiehlt

Pniil^Ä
Metzgerei, Kirchgasse

mm
Xel. 61.030.

empftefjtt

prima

Silvester-
Wer nicht Inseriert

Tel. 61058 «anGeschenke,
die erfreuen :

ttird versessen!

Der Kuhmist hätte ruhig vergessen werden dürfen!

Sruman oerlangt fofortige (Stnroanberungsmögttcbkeit
nod) ^alöftina

Hat offenbar die nicht -arische Großmutter entdeckt!!

antrag fjmjugefiigi erbe. Der formell" aSottdilag, ben
ei bann als ^ufatiantrag flum amerifaniWen ^31an oor>
legte, gemattete ber Untertiiffmngsfommittion.

§an) (Srietfjentanb ,tu bereiten, irliröntte febod) bte
nipetttonefaljrten In vubnnten, 3ua.oHatDten unb

Bulgarien jtrttte anf bie CSrenigebietc ein.
©romnfo begrünbej_e bieten Eintrag mit bem öinmeis.

Das störrische Griechenland braucht gute Bereiter!

rührendes Texttlhaui sucht für dl*
Abteilung (544720

Manutention
(Atellerbüro)

tüchtige, erfahrene

Angestellte
(Abgeschlossene Schneiderinnen¬

erwünscht.)

Warum nicht «Auf »geschlossene?!

Brausfube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH
Bestbekannt für währschafte,
preiswürdige Verpflegung

fein rommen. 2)r. TOfrWBwtTOjtfiÉrt rpeift an«
fjanb beê ®ebalt3 ber ftöcfnn ber gtrafnnftalt,
toeldje biermal mehr nebt, all ber Streftor,
entf bie 9îet>ifionêbebûrftigreit be§ SöefoIbung§=
gef«fceë bin.

Kann ich mir denken!!

Liebe Freundin, Sie Bollen mir helfen <Jot
selbständige Existenz zu gründen, indem Süß

.GER0BA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

meine %xau

werden wollen (ich selbstverständlich Ihr
Mann). Sie sollrn aber geben können: «ime
Hälfte \jie^r ,.u.n^ besitzen die andere in *£e£
jnöfrc-n. £ind Sic nicTu Besitzerin a on Trgld,' ttc
macht dies auch nichts; dann ersetzen Sie
einfach diesen Teil mit doppelt soviel J.iebe.

Hälfte
Das zweite dürfte wohl die «bessere

Ein hartnäckiger Wettergott 996

führt seif Beginn dieses Jahres das Regiment

und tobt sich in Schnee- und
Kältestürmen rund um den Erdball aus, foppt
die Menschheit mit Ansätzen zu milder
Witterung, um dann erneut ungeheure
Schneemassen auf die Erde zu streuen. Es

kommt einem vor, als wenn dies «express»
geschehe, weil solch grober Mangel an
Heizmaterial besteht. Alle Möglichkeiten,
Wärme zu erzeugen oder zu erhalten, werden

mobilisiert, eine davon sind Teppiche.
Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich
verkauft Orientteppiche.
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